
Einverständniserklärung zur diskriminierungssensiblen Haltung im Kulturwohnzimmer 
(KuWoZi) 

 

Als auftretender Künstlerin im Kulturwohnzimmer (KuWoZi) erkenne ich mit meiner Unterschrift 
die folgenden Grundsätze an und verpflichte mich, diese in meiner künstlerischen Praxis im 
Rahmen der Veranstaltungen des KuWoZi zu berücksichtigen und umzusetzen: 

 

1. Diskriminierungssensible Haltung 

Ich verpflichte mich zu einer achtsamen, respektvollen und diskriminierungssensiblen Sprache 
und Ausdrucksweise. Das schließt insbesondere Sensibilität gegenüber folgenden 
Diskriminierungsformen ein: 

• Rassismus und struktureller Rassismus 
• Antisemitismus 
• Antimuslimischer Rassismus 
• Ableismus 
• Sexismus und Queerfeindlichkeit 
• Klassismus 
• Trans- und Interfeindlichkeit 
• Antiziganismus 
• weitere intersektionale Diskriminierungsformen 

Ich bin mir bewusst, dass Diskriminierung auch unbeabsichtigt und durch internalisierte 
Denkmuster reproduziert werden kann, und bin bereit, mich mit Feedback und Kritik daran 
konstruktiv auseinanderzusetzen. 

 

2. Verantwortung im Umgang mit Sprache und Inhalt 

Ich werde in meiner Performance keine diskriminierenden Begriffe oder Narrative reproduzieren, 
insbesondere dann nicht, wenn sie nicht Teil meiner eigenen Erfahrungswelt und Identität sind. 

Beispiele für Inhalte, die nicht reproduziert werden dürfen, sind unter anderem: 

die Verwendung rassistischer Begriffe wie das N-Wort durch weiße Personen 

Gleichsetzungen von individuellen Herausforderungen mit struktureller oder historischer 
Gewalt, z. B. Vergleiche mit Kolonialismus, Shoah oder anderen Unterdrückungserfahrungen 
marginalisierter Gruppen, sofern diese nicht aus der eigenen Perspektive und Erfahrung 
resultieren 

Ausnahmen gelten ausschließlich für Selbstbezeichnungen, die sich auf die eigene Identität 
oder marginalisierte Erfahrung beziehen. 

 

3. Textprüfung bei Unsicherheiten 

Sollte ich mir bei Texten, Formulierungen oder Inhalten unsicher sein, verpflichte ich mich, diese 
im Vorfeld mit dem KuWoZi-Team zu besprechen und ggf. gegenlesen zu lassen. 



 

4. Recht auf Unterbrechung 

Ich nehme zur Kenntnis, dass das KuWoZi-Team das Recht hat, Performances zu unterbrechen 
oder abzubrechen, wenn Inhalte geäußert werden, die gegen die oben genannten Grundsätze 
verstoßen und diskriminierend wirken. Dies gilt insbesondere bei Verstößen durch Personen, die 
nicht Teil der betroffenen Gruppe sind, z. B. bei weißen Personen, die rassistische Begriffe 
verwenden. 

 

5. Reflexion der eigenen Position und Raum für Kritik 

Das Kulturwohnzimmer befindet sich in einem kontinuierlichen Lernprozess. Die derzeitige 
Team- und Leitungsstruktur ist mehrheitlich weiß und spiegelt damit vorwiegend privilegierte 
Perspektiven wider. Diese Positionierung bringt Verantwortung mit sich: Das KuWoZi möchte 
sich seiner eigenen Grenzen bewusst sein und diesen Raum umso sensibler, reflektierter und 
offener gestalten. 

Kritik an bestehenden Strukturen, Begrifflichkeiten und Umgangsformen des KuWoZi ist 
ausdrücklich erwünscht. Wir verstehen uns als ein Raum des Austauschs, des gemeinsamen 
Lernens und der Solidarität – mit dem Ziel, einen möglichst safer space für marginalisierte 
Gruppen zu schaffen. 

Diese Einverständniserklärung ist Teil dieses gemeinsamen Prozesses. 

 

Name der Künstler*in: _______________________ 

Datum: _______________________ 

Unterschrift: _______________________ 


